
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hallo Blatzheim,  
 
Ich bin Miriam Gesmann, vom Giffelsberg. Im Sommer mache ich für ein Jahr einen 
Freiwilligendienst in Costa Rica und werde hier immer wieder mal etwas darüber berichten. 
Ich gehe mit der Organisation Brot für die Welt in die Hauptstadt San José, wo ich in einer 
Kirchengemeinde und einer ihrer Kindertagesstätten arbeiten werde. Zusammen mit ein paar 
anderen Freiwilligen werde ich dort in einer WG wohnen.  
 
Um mein FSJ zu finanzieren sammle ich Spenden, und freue mich über jede Unterstützung! 
 
Spendenkonto: 
 
Miriam Gesmann 
Kreissparkasse Köln 
IBAN: DE33 3705 0299 1148 0195 54 
 
Verwendungszweck: Spende FSJ Brot für die Welt (und die Adresse falls eine 
Spendenquittung gewünscht wird) 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Weitere Infos 
 
Ich gehe von August 2018 bis August 2019 nach Costa Rica. Für mich ist dieses Jahr eine 
einmalige Gelegenheit neue Erfahrungen zu sammeln, zu reifen, über meine Grenzen zu 
gehen und einen ganz anderen Teil der Welt zu entdecken. Ich möchte die costaricanische 
Kultur erleben und neue Perspektiven entwickeln. 
 
Mein Freiwilligendienst ist Teil des Programms Weltwärts und wird vom Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung gefördert. Da diese Unterstützung allein 
aber nicht reicht, sammle ich die Spenden. 
 
Zu meinem Projekt 
 
Ich werde in der Gemeinde der Iglesia Luterana Costarricense (ILCO) eingesetzt, einer 
evangelischen Gemeinde in Costa Ricas Hauptstadt San José. Ziel der Lutherischen Kirche 
Costa Ricas ist es soziale Gerechtigkeit, Gemeinschaft und Versöhnung auf der Grundlage des 
christlichen Glaubens zu fördern. Begleitet werden sozial benachteiligte, marginalisierte 
Gemeinden sowohl im städtischen als auch im ländlichen Raum. Die betroffene Bevölkerung 
soll sich weiter entwickeln können, ohne dass ihre Selbstbestimmung und Autonomie 
Schaden nimmt. Ich werde überwiegend in der Kindertagesstätte „Casa Abierta“ in dem 
Vorstadtviertel La Carpio arbeiten, aber auch im Büro oder bei Projekten der Gemeinde 
helfen. Einige Projekte sind zum Beispiel Sprach- oder Sportkurse für Kinder und Jugendliche 
verschiedener Altersklassen.  
 
Die ILCO 
 
Die Asociación ILCO (Lutherische Kirche Costa Ricas) gründete sich 1988 und ist seit 1990 
mit eigener Rechtsträgerschaft als gemeinnützige Organisation registriert. 
 
Ziel der ILCO ist es soziale Gerechtigkeit, Gemeinschaftlichkeit und Versöhnung in 
ländlichen und städtischen marginalisierten Sektoren auf der Grundlage des christlichen 
Glaubens zu fördern. Diesem Ziel dienen zwei Arbeitsbereiche: Die pastorale Arbeit in den 
Kirchengemeinden (DECOFE – desarrollo de las comunidades de fé) und das diakonische 
Programm (Diaconía). Ursprünglich konzentrierte sich das diakonische Programm auf die 
indigene Bevölkerung, um sie bei der Anwendung der verfassungsmäßigen Grundrechte zu 
unterstützen. Mitte der 90er Jahre weitete die ILCO die Rechtsberatung auf 
LandarbeiterInnen als Angestellte transnationaler Konzerne und im Kampf um Landzugang 
aus. Seit einigen Jahren unterstützt die ILCO Randgruppen im städtischen Raum, 
insbesondere nicaraguanische MigrantInnen, dabei, ihre Rechte zu kennen und diese auch 
einzuklagen. Die Gendergerechtigkeit sowie der Schutz der Umwelt sind als 
Querschnittsthemen in ihrer Arbeit verankert. 
 


